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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenbrache nordöstlich von Korleput

versumpfte Ackerhohlform der Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenbrache, Rohrglanzgrasbestand, Sumpfreitgrasbestand, Bestand des Rauhaarigen Weidenröschens, Landreitgrasbestand,
Rohrkolbenröhricht, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08421

Eine flache, langgestreckte Ackerhohlform ist erfüllt von Sumpfseggenbeständen und anderen Brachearten in artenarmen 
Dominanzbeständen. Die riedartig wachsende Sumpfsegge wird stellenweise von dichten Beständen des Rauhaarigen Weidenröschens und 
des Sumpfreitgrases sowie des Rohrglanzgrases abgelöst. Dazwischen und insgesamt als Mosaik ausgebildet haben sich Landreitgras-
Ackerkratzdistelbestände etabliert. Gräben durchziehen unregelmäßig die Fläche. Eine offene mit Sumpfseggenried umwachsene und eine 
mit Rohrkolbenröhricht verlandete Wasserstelle kommen vor. Der Anteil an standorttypischen (nassen) Stauden ist hoch. In der Umgebung 
gedeiht Ackerbrachenvegetation bei frischen Bodenwasserverhältnissen.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Humulus lupulus Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Geum rivale
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata

Euonymus europaeus Carex disticha Equisetum palustre Galium aparine
Galium palustre Galium uliginosum Juncus conglomeratus Juncus effusus
Lycopus europaeus Stachys palustris Urtica dioica


